	Arten
	Wesen
	Zweck
	Notwendige Fähigkeiten / Fertigkeiten

	Informatorisches Lesen
- Erfassen von Tat​beständen in einer schriftlichen Mit​teilung
	Der Inhalt der Mit​teilung ist wichtig.
	Weltorientierung Lebensbewältigung
	Informationen erken​nen können 

rationell erschließen können 

beurteilen 

auswerten

	Evasorisches Lesen 

- Lustbetonte lite​rarische Beschäf​tigung ohne Ansprüche (je müheloser, desto besser)
	Stoff ist wichtig, nicht die Form, Sprache, Rhythmus, Bild, Metapher, Stil sind nebensächlich.
	Überwindung und Lockerung der Ge​bundenheit des realen Lebens 

Vergessen eigener Unzulänglichkeiten 

Flucht vor innerer Leere und Lange​weile 

Entspannung
	Lesefertigkeit 

Ausdauer 

Hineindenken in Stimmungen 

Angerührtwerden von Sensationen 

Sinn für Spannung

Ansprechbarkeit auf erotische Reize

geistige Aktivität

Fragehaltung 

kritische Aufgeschlos​senheit - Aufnahme​bereitschaft 

erhebliche fachliche Kenntnisse

eigenes Denken

	Kognitives Lesen 

- Erkennendes, die geistige Ausein​andersetzung und Besinnung forderndes Lesen
	Gehalt einer Lektüre wird erschlossen. Sinngehalt und Ideen eines Textes werden erfasst.
	Suchen nach Ord​nung und Sinn​deutung
	

	Literarisches Lesen 

- Lesen, das sich mit dem sprach​lichen Kunstwerk (der Dichtung) beschäftigt
	Erschließen des Gehaltes Erfassen der Sprache
	Individuelle Ent​hebung mit dem Wil​len nach Deutung und Gestaltung unseres Daseins und der Welt
	Spezifische Begabung
Talent
Fachkenntnisse
Engagement
Muße


Nach Hans E. Giehrl: Der junge Leser. Donauwörth: Auer 31977. Zusammenstellung von Eduard Hörlein. In: Ausbildung - Fortbildung Deutsch. Hrsg. von Reinhold Drescher und Friedrich Hurych. Regensburg: Wolf 1977, S. 60.
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